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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgründigen gravitativen 
Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. langfristige 
Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind (z.B. der 
Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgründige gravitative Massenbewegun-
gen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund der zu-
meist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig davon 
scheinen tiefgründige gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewegungen“ 
der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Februar 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Februar 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
24 gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen 16 auf die Pro-
zessgruppe Stürzen und acht auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Alle Ereignisse konnten somit wie 
im Jänner 2021 eindeutig diesen Bewegungsmechanismen zugeordnet werden, weshalb kein einziges 
Geschehnis als „grav. Massenbewegung allgemein“ ausgewiesen wurde (Abb. 1). 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Februar 2021, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Fe-
bruar 2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) verdeutlicht eine Sonderstellung des Bundeslandes 
Kärnten im Vergleich zu den übrigen Bundesländern. Zum einen trugen sich dort mit zehn die meisten 
der bekannt gewordenen gravitativen Massenbewegungen zu, zum anderen zeigte sich ein deutlicher 
Überhang der Prozessgruppe Gleiten/Fließen mit sieben Ereignissen.  

Mit Ausnahme von Niederösterreich, wo ein Felssturz und eine Hangrutschung geschahen, fanden sich 
in Online-Quellen für die weiteren, von gravitativen Massenbewegungen betroffenen Bundesländer 
ausschließlich Informationen zu Sturzereignissen. Jeweils vier ereigneten sich in den Bundesländern 
Steiermark und Oberösterreich, wobei die Felsstürze im „Land ob der Enns“ zum Teil gravierende Folgen 
nach sich zogen. 

Jeweils zwei Sturzereignisse wurden aus den Bundesländern Tirol und Vorarlberg bekannt.  
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Februar 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, differen-
ziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Februar 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. Demnach kam im Februar 2021 bei einem Ereignis eine Person zu Schaden. Bei diesem handelte 
es sich um ein Steinschlagereignis (Abb. 5). 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für Februar 2021 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

Das Geschehen trug sich am Nachmittag des 1. Februar auf der Brandenbergstraße (L 4) zwischen den 
Orten Kramsach und Brandenberg im Gemeindegebiet von Brandenberg (Bundesland Tirol) zu. Ein mit 
zwei Personen besetzter PKW befand sich etwa auf Höhe des Straßenkilometers 4,9 unweit von Audörfl, 
als sich zeitgleich aus der steilen, unmittelbar an die Brandenbergstraße angrenzenden Felswand ein 
Gesteinsbrocken löste. Der im Durchmesser rund 18 Zentimeter große Stein durchschlug auf der Beifah-
rerseite die Windschutzscheibe, traf die dort sitzende Person und verletzte sie unbestimmten Grades, 
weswegen sie in ein Krankenhaus eingeliefert werden musste. Der Lenker überstand diesen Steinschlag 
hingegen ohne Blessuren (Abb. 4). [3], [4], [5] 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis auf die Brandenbergstraße (L 4) 
zirka bei Kilometer 4,9 im Gemeindegebiet von Brandenberg (Bundesland Tirol) in den Nachmittagsstun-
den des 1. Februar 2021 mit einer verletzten Person (Quelle: Landespolizeidirektion Tirol) [3]. 

 

 

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Februar 2021 erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammer die jeweilige 
Anzahl der Ereignisse). 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Auch im Februar 2021 betraf der mit Abstand größte Teil der online 
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zugänglichen Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden am 
Straßen- und Wegenetz. Demgegenüber verursachte kein einziges bekannt gewordenes Ereignis einen 
Gebäudeschaden. 

Zwei Sturzprozesse und eine Hangrutschung gingen mit Beschädigungen an Kraftfahrzeugen einher. Zwei 
weitere Sturzereignisse verursachten Schäden an Gartenzäunen oder Geländern. 

In zwei Fällen, beide Male handelte es sich um Ereignisse der Prozessgruppe Gleiten/Fließen, gelang es 
nicht zu eruieren, ob mit der gravitativen Massenbewegung auch ein Sachschaden verbunden war. Drei 
Ereignisse – eine Hangrutschung und zwei Sturzprozesse – verursachten keinen offenkundigen Sachscha-
den (Abb. 6). 

 

 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Februar 2021 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Ein großer und folgenreicher Felssturz ereignete sich am 1. Februar an der zum Attersee abfallenden 
Westabdachung des Höllengebirges im südwestlichen Bereich des Gemeindegebietes von Steinbach am 
Attersee (Bundesland Oberösterreich). Wenige Minuten nach 13:30 Uhr lösten sich an der Westflanke 
des Kleinen Schobersteins (985 m) – dem östlich angrenzenden Schoberstein (1.037 m) vorgelagert – in 
einer auf zirka 750 bis 800 m Seehöhe liegenden Ausbruchsnische ersten Schätzungen zufolge rund 
1.500 bis 2.000 Tonnen Gesteinsmaterial [7], [11] (Abb. 22 rechts). Felsblöcke mit einer Kubatur von 
etwa drei bis vier Kubikmetern [11] stürzten auf die rund 300 m darunter vorbeiführende Seeleiten 
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Straße (B 152) im Raum Gmauret, die dadurch im Abschnitt zwischen den Straßenkilometern 17,8 und 
18,4 schwer beschädigt wurde (Abb. 7, Abb. 8, Abb. 9, Abb. 10). Weitere dieser autogroßen Felsbrocken 
kamen erst im Attersee zu liegen (Abb. 10, Abb. 11). [1], [6], [7], [8], [9], [10], [11], [12], [13], [17], [21] 

 

 

Abb. 7: Erstbericht zum Felssturz am 1. Februar 2021 vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundes-
land Oberösterreich) auf die Seeleiten Straße (B 152) bei km 18,2 im Gemeindegebiet von Steinbach am 
Attersee (Quelle: ORF-online) [7]. 
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Abb. 8: Vom Felssturz vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) am 1. Fe-
bruar 2021 betroffener Abschnitt der Seeleiten Straße (B 152) im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von 
Steinbach am Attersee (Bild links) und Sturzblöcke bei km 18,2 auf der Seeleiten Straße (Bild rechts) 
(© Fotos: Matthias Lauber/„laumat.at media“; Quelle: Webseite von „laumat.at media“) [12]. 

 

 

Abb. 9: Sturzblöcke des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) 
vom 1. Februar 2021 auf der Seeleiten Straße (B 152) bei km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet 
von Steinbach am Attersee (© Foto: Matthias Lauber/„laumat.at media“; Quelle: Webseite von „laumat.at 
media“) [12]. 

 

Einzig glücklichen Umständen war es zu verdanken, dass bei diesem Felssturz keine Personen in Mitlei-
denschaft gezogen worden waren. Selbst zwei Wohngebäude unweit der Sturzbahn (Abb. 8, Abb. 9) 
blieben unbeschädigt, wurden aber seitens der Gemeinde Steinbach am Attersee gesperrt bzw. eva-
kuiert [1]. 
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Abb. 10: Sturzblöcke des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberöster-
reich) vom 1. Februar 2021 auf der Seeleiten Straße (B 152) bei km 18,2 und im Attersee im Raum Gmauret 
im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: Matthias Lauber/„laumat.at media“; Quelle: 
Webseite von „laumat.at media“) [12]. 

 

 

Abb. 11: Sturzblöcke des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberöster-
reich) vom 1. Februar 2021 auf der Seeleiten Straße (B 152) bei km 18,2 und im Attersee im Raum Gmauret 
im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: 
„Bezirksrundschau“-online) [21]. 
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Abb. 12: Sturzbahn des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) 
vom 1. Februar 2021 Richtung Seeleiten Straße (B 152) und Attersee bei km 18,2 im Raum Gmauret im 
Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: 
„Bezirksrundschau“-online) [21]. 

 

 

Abb. 13: Sturzbahn des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) 
vom 1. Februar 2021 Richtung Seeleiten Straße (B 152) und Attersee bei km 18,2 im Raum Gmauret im 
Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: „Be-
zirksrundschau“-online) [21]. 
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Beim Herabstürzen hatten die Felsblöcke Schutzbauten wie beispielsweise Steinschlagschutznetze der 
Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) durchschlagen (Abb. 7, Abb. 12, Abb. 13, Abb. 16). Dennoch 
verhinderten diese Verbauungsmaßnahmen und der in diesem steilen Gelände stockende Schutzwald 
durch die Minderung der kinetischen Energie der Sturzblöcke wohl noch gravierendere Schäden an der 
Infrastruktur. Die im Sturzraum liegenden Baumstämme und Felsblöcke (Abb. 14, Abb. 15) stellten im 
Nachgang des Ereignisses jedoch eine große Herausforderung für die Sanierungsarbeiten dar. [1], [6], 
[7], [8], [9], [10], [11], [12], [13], [17], [21] 

 

 

Abb. 14: Felsblöcke in der Sturzbahn des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundes-
land Oberösterreich) vom 1. Februar 2021 im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: Harald 
Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: „Bezirksrundschau“-online) [21]. 

 

 

Abb. 15: Schwer in Mitleidenschaft gezogener Schutzwald mit der Sturzbahn des Felssturzes vom Kleinen Schober-
stein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) vom 1. Februar 2021 im Gemeindegebiet von 
Steinbach am Attersee (© Foto: Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: „Bezirksrundschau“-
online) [21]. 

 



Monatsübersicht Februar 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 13 von 51 

 

Abb. 16: Erste Pressemitteilung des Landes Oberösterreich zum Felssturz vom Kleinen Schoberstein (985 m) im Höl-
lengebirge (Bundesland Oberösterreich) am 1. Februar 2021 auf die Seeleiten Straße (B 152) ungefähr bei 
km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (Quelle: Webseite des Landes 
Oberösterreich) [1]. 

 

Eine Sperre der Seeleiten Straße (B 152) in diesem Abschnitt war alleine schon angesichts der schweren 
Schäden an der Infrastruktur unausweichlich. Für die Anrainer bedeutete das erhebliche Unannehmlich-
keiten in Anbetracht teils weiträumiger Umleitungsstecken. Die Dauer der Straßensperre richtete sich 
allerdings primär nicht nach dem Zeitaufwand für die Wiederinstandsetzung der beiden Fahrbahnen, des 
Radweges und der Leitschienen, sondern hing in hohem Ausmaß von der Einschätzung der Experten 
hinsichtlich der Gefahr von weiteren Fels- oder Blockstürzen ab (Abb. 17). [1], [14], [16] 
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Abb. 17: Berichterstattung nach der Erkundung des Felssturzbereiches vom 1. Februar 2021 am Kleinen Schober-
stein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) oberhalb der Seeleiten Straße (B 152) zirka 
bei km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee durch den Landesgeologen 
von Oberösterreich (Quelle: ORF-online) [16]. 

 

Der Landesgeologe von Oberösterreich, Harald Wimmer, stufte diesen Felssturz als einen der größten in 
Oberösterreich seit langer Zeit ein [7]. Seine ersten Erkundungen bestärkten ihn in der Einschätzung, 
dass jederzeit Nachbrüche stattfinden könnten [16]. In Anbetracht dieser latenten Lebensgefahr muss-
ten Aufräum- und Sanierungsarbeiten zunächst unterbleiben bzw. durften nur sehr bedachtsam vorge-
nommen werden. [7], [17], [21], [22] 

Genauere Beurteilungen der Abbruchstelle (Abb. 18, Abb. 19, Abb. 22 links) konnten letztendlich nur aus 
der Luft erfolgen. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse stimmten die Experten der Landesgeologie und 
der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) nachdenklich (Abb. 17) [16]. Im Abbruchbereich befand 
sich nämlich unter anderem ein vom kompakten Fels durch eine geöffnete Kluft weitgehend abgetrenn-
ter Felsblock mit einem Volumen von etwa 2.500 Kubikmetern. Diesen somit äußerst labil lagernden 
Block galt es vorrangig zu entfernen. Das sollte mittels mehrerer gezielter Sprengungen erfolgen. Um 
potenziellen Schaden infolge dieser von einem an der Seeleiten Straße situierten Wohnhaus abzuwen-
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den, mussten vor der ersten Sprengung allerdings noch die beschädigten Felssicherungsbauwerke pro-
visorisch instandgesetzt werden. Die Straßensperre wird jedenfalls wochenlang aufrecht bleiben 
(Abb. 20, Abb. 21). [17], [18], [19], [20], [21], [22] 

 

 

Abb. 18: Abbruchstelle des Felssturzes vom 1. Februar 2021 am Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge 
(Bundesland Oberösterreich) oberhalb der Seeleiten Straße (B 152) zirka bei km 18,2 im Raum Gmauret im 
Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Fotos: Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: „Be-
zirksrundschau“-online) [21]. 

 

Abb. 19: Abbruchstelle des Felssturzes vom 1. Februar 2021 mit absturzgefährdeten Felsblöcken (roter Kreis) am 
Kleinen Schoberstein (985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) oberhalb der Seeleiten Straße 
(B 152) zirka bei km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Foto: 
Harald Wimmer/Land Oberösterreich; Quelle: „Bezirksrundschau“-online) [21]. 
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Abb. 20: Zweite Pressemitteilung des Landes Oberösterreich zum Felssturz vom Kleinen Schoberstein (985 m) im 
Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) am 1. Februar 2021 auf die Seeleiten Straße (B 152) zirka bei 
km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (Quelle: Webseite des Landes 
Oberösterreich) [17]. 
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Abb. 21: Zweite Pressemitteilung des Landes Oberösterreich (Fortsetzung) zum Felssturz vom Kleinen Schoberstein 
(985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) am 1. Februar 2021 auf die Seeleiten Straße (B 152) 
zirka bei km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (Quelle: Webseite des 
Landes Oberösterreich) [17]. 

 

 

Abb. 22: Abbruchstelle (Bild links) und Teil der Sturzhalde (Bild rechts) des Felssturzes vom Kleinen Schoberstein 
(985 m) im Höllengebirge (Bundesland Oberösterreich) vom 1. Februar 2021 oberhalb der Seeleiten Straße 
(B 152) zirka bei km 18,2 im Raum Gmauret im Gemeindegebiet von Steinbach am Attersee (© Fotos: Land 
Oberösterreich; Quelle: Webseite des Landes Oberösterreich) [17]. 
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Sowohl der Landesgeologe als auch Michael Schiffer, Leiter der Gebietsbauleitung Oberösterreich West 
der WLV, wie auch der Geologe Günter Moser, Ziviltechniker in Gmunden, äußerten sich ähnlich hin-
sichtlich der wahrscheinlichen Ursache dieses Felssturzes. Demnach hatte es sich um ein spontanes 
Ereignis gehandelt, wohl ausgelöst durch den Frost-Tau-Wechsel. Die starken Temperaturunterschiede 
zwischen Tag und Nacht sowie die in Trennflächen des Gesteins eindringenden – und dort gefrierenden – 
Niederschlags- oder Schmelzwässer bauten im Fels Spannungen auf, ließen dadurch Klüfte entstehen 
bzw. erweiterten eben diese, was letzten Endes die Scherfestigkeit reduzierte. [11], [15] 

Michael Schiffer verwies in einem Interview [11] überdies auf die Labilität des betreffenden Hangareals. 
Dieses sei ein altes Felssturzgebiet, wovon große Sturzblöcke im Attersee Zeugnis ablegten. Aus der 
jüngeren Zeit seien beispielsweise größere Felsstürze aus den Jahren 1945, 1996 und 2004 (Anm.: Im 
Interview wird irrtümlicherweise das Jahr 2005 genannt) bekannt [23]. 

Wie das Land Oberösterreich bekanntgab (Abb. 21) [17], schlügen alleine die Sofortmaßnahmen mit 
mehreren hunderttausend Euro zu Buche. Darüber hinaus sollen zusätzliche Steinschlagschutzbauwerke 
und Seilsperren errichtet werden, was einen Finanzierungsbedarf von rund 1,5 bis 2 Millionen Euro 
bedeute. Ferner, so der Landesrat, arbeite die zuständige Gebietsbauleitung Oberösterreich West der 
Wildbach- und Lawinenverbauung an einem umfassenden Schutzkonzept für die im Ortsteil Weißenbach 
am Attersee der Gemeinde Steinbach am Attersee situierten Objekte sowie für die Seeleiten Straße 
(B 152). Dreh- und Angelpunkt hierfür seien der Erhalt und die Pflege des Schutzwaldes bzw. dessen 
Wiederaufforstung. 

Am 8. März fand die erste von mehreren geplanten Sprengungen an der Abbruchstelle des Felssturzes 
statt. Dabei wurde laut dem Landesgeologen eine überhängende Felspartie, ein Felsbrocken mit einer 
Kubatur von einigen Hundert Kubikmetern und einem Gewicht von rund 500 Tonnen, gesprengt. In Sum-
me müssen etwa 2.000 bis 3.000 Kubikmeter absturzgefährdetes Gestein kontrolliert entfernt werden. 
[24], [25] 

Wie nahe Freude und Leid zusammenliegen, zeigte sich einmal mehr am 22. Februar. In den frühen Mor-
genstunden jenes Tages war ein Autolenker auf der Salzkammergutstraße (B 145) zwischen den Ort-
schaften Mitterweißenbach im Gemeindegebiet von Bad Ischl und Plankau in der Gemeinde Ebensee 
(Bundesland Oberösterreich) unterwegs. Als er sich kurz nach 5:00 Uhr ungefähr im Bereich des Straßen-
kilometers 51,2 – unweit der Mündung des Kesselbaches in die Traun – befand, wurde das Fahrzeug auf 
der Fahrerseite unvermittelt von Geröll und Felsbrocken unterschiedlicher Größe getroffen (Abb. 24). 
Der Fahrer konnte seinem beschädigten Kraftfahrzeug unverletzt entsteigen (Abb. 23, Abb. 25). [26], 
[27], [28], [29], [30] 

Wie sich bei Tageslicht herausstellte, waren im Bereich des Goffecks (1.101 m) geschätzt 40 bis 50 Ton-
nen des eher kleinklüftig verwitternden Dolomitgesteins [28], [29], [35] ausgebrochen und als Steinschlä-
ge bzw. Steinlawine Richtung Traun gestürzt (Abb. 26). Der Großteil dieser Sturzmasse war jedoch wie 
gewünscht von Steinschlagschutznetzen aufgefangen worden. Allerdings nicht alles, was dem 
Landesgeologen Johannes Weichselbaumer zufolge aus einem unglücklichen Geschehen resultierte, wie 
er in einem Interview mit einer Reporterin des Österreichischen Rundfunks (ORF) ausführte [28], [29]. 
Demnach dürfte ein Felsblock von lediglich einem Kubikmeter [27], [28], [29] unmittelbar vor einem der 
Schutznetze aufgeprallt sein, was dort einen Krater entstehen hat lassen, der sich bis unter das 
Schutznetz ausdehnte und damit dem Felsbrocken bzw. den beim Aufprall entstehenden Bruchstücken 
erlaubte, die Schutzeinrichtung zu unterschlagen und weiter in Richtung Straße zu stürzen bzw. zu rollen 
(Abb. 25). [27], [28], [29], [30] 
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Abb. 23: Auszug aus der Berichterstattung zu den Steinschlägen vom 22. Februar 2021 im Bereich des Goffecks 
(1.101 m) oberhalb der Salzkammergutstraße (B 145), die ein Auto etwa bei Straßenkilometer 51,2 im 
Grenzgebiet der Gemeinden Bad Ischl und Ebensee (Bundesland Oberösterreich) erfassten (Quelle: ORF-
online) [26]. 

 

 

Abb. 24: Das von Felsbrocken infolge des Sturzereignisses im Bereich des Goffecks (1.101 m) am 22. Februar 2021 
getroffene Fahrzeug (links) und die Sturzblöcke auf der Salzkammergutstraße (B 145) etwa bei Straßenkilo-
meter 51,2 (rechts) im Gemeindegebiet von Ebensee (Bundesland Oberösterreich) (© Fotos: Freiwillige 
Feuerwehr Mitterweißenbach; Quelle: Webseite des Bad Ischler Feuerwehrwesens) [30]. 
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Abb. 25: Pressemitteilung des Landes Oberösterreich zu den Steinschlägen vom Goffeck (1101 m) (Bundesland Ober-
österreich) am 22. Februar 2021 auf die Salzkammergutstraße (B 145) zirka bei Straßenkilometer 51,2 im 
Gemeindegebiet von Ebensee (Quelle: Webseite des Landes Oberösterreich) [27]. 

Nach den Aufräumungs- und Sanierungsarbeiten konnte die Salzkammergutstraße (B 145) bereits in den 
Abendstunden desselben Tages wieder für den Verkehr freigegeben werden. Die Reparatur der beschä-
digten Schutzeinrichtungen wird allerdings noch einige Wochen in Anspruch nehmen (Abb. 25). 
[27], [34] 
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Abb. 26: Die vom Sturzereignis am 22. Februar 2021 betroffene Hangflanke zwischen Goffeck (1.101 m) und der 
entlang der Traun führenden Salzkammergutstraße (B 145) ungefähr bei Straßenkilometer 51,2 im Grenz-
gebiet der Gemeinden Bad Ischl und Ebensee (Bundesland Oberösterreich) (© Foto: Matthias Lauber/„lau-
mat.at media“; Quelle: Webseite von „laumat.at media“) [31]. 

 

Nur wenige Stunden nach diesem Sturzereignis, in den Mittagsstunden des 22. Februar, hatte sich im 
Bereich der Sturzbahn allerdings eine Tragödie ereignet. Während der Felsräumungsarbeiten war ein 
Mitarbeiter der Straßenmeisterei Bad Ischl tödlich verunglückt [27], [28], [29], [31], [32], [33], [35]. 

Am 9. Februar trugen sich im Liesertal (Bundesland Kärnten) zwischen dem Ort Kremsbrücke im Gemein-
degebiet von Krems in Kärnten im Norden und Lieserhofen in der Marktgemeinde Seeboden am Mill-
stätter See im Süden mindestens drei gravitative Massenbewegungen zu, wovon zwei besondere Beach-
tung fanden.  

Kurz vor 9:00 Uhr beobachtete ein auf der Katschberg Straße (B 99) fahrender Autolenker zunächst die 
ungewöhnlich bräunliche Trübung der Lieser und nur wenig später den Abgang von Lockergesteinsmas-
sen unterhalb einer Brücke der Tauernautobahn (A 10) in die Lieser im Streckenabschnitt zwischen 
Gmünd in Kärnten und Rennweg am Katschberg [37]. Er verständigte umgehend die Polizei. Wie sich bei 
der Nachschau herausstellte, war der Hang unmittelbar oberhalb eines Stützpfeilers der Hangbrücke 
Pressingberg (Straßenkilometer 119,5 bis 122,5) südlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von 
Krems in Kärnten instabil geworden. Dies veranlasste die Autobahn- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft (ASFINAG), den Betreiber dieser hochrangigen Straßenverbindung, aus Sicherheits-
gründen zunächst zu einer Totalsperre der Tauernautobahn (A 10) im betreffenden Abschnitt (Abb. 27). 
[36], [37], [38], [39], [40], [41], [42], [51[ 

Der betroffene Hang war auf einer Breite von rund 30 Metern und einer Länge von etwa 100 Metern [41] 
abgerutscht, wodurch die Lockergesteinsmassen den etwa auf Höhe des Straßenkilometers 121,6 der 
Tauernautobahn (A 10) errichteten Brückenpfeiler getroffen und einen Teil seiner Fundamentierung 
freigelegt hatten (Abb. 29, Abb. 30). Die ASFINAG gab in einer Aussendung (Abb. 28) [39] bekannt, dass 
der Brückenpfeiler elf Meter [41] tief im Hang fundiert und zusätzlich mit Ankern gesichert sei. Aus 
Sicherheitserwägungen beauftragte sie unabhängig davon ein Spezial-Tiefbauunternehmen, welches die 
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Standfestigkeit des Pfeilers beurteilen sollte. Ferner wurden eine Vermessung und ein permanentes Mo-
nitoring des Hanges in die Wege geleitet, um etwaige Bewegungen des Pfeilers rasch erkennen zu kön-
nen. [39], [40], [41], [42], [43], [44], [45] 

 

 

Abb. 27: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Abgang einer Hangmure unterhalb der Hang-
brücke Pressingberg der Tauernautobahn (A 10) südlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von Krems 
in Kärnten (Bundesland Kärnten) in den Vormittagsstunden des 9. Februar 2021 (Quelle: Webseite der Lan-
despolizeidirektion Kärnten) [36]. 

 

 

Abb. 28: Pressemitteilung der ASFINAG zum Abgang einer Hangmure unterhalb der Hangbrücke Pressingberg der 
Tauernautobahn (A 10) südlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von Krems in Kärnten (Bundesland 
Kärnten) in den Vormittagsstunden des 9. Februar 2021 (Quelle: Webseite der ASFINAG) [39]. 
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Abb. 29: Hangmure vom 9. Februar 2021 auf der Höhe eines Stützpfeilers der Hangbrücke Pressingberg der Tauern-
autobahn (A 10) ungefähr bei Straßenkilometer 121,6 südlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von 
Krems in Kärnten (Bundesland Kärnten) (© Foto: Willi Pleschberger/Foto Pleschberger; Quelle: „Kleine Zei-
tung“-online) [40], [45]. 

 

 

Abb. 30: Stützpfeiler der Hangbrücke Pressingberg der Tauernautobahn (A 10) ungefähr bei Straßenkilometer 121,6 
südlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von Krems in Kärnten (Bundesland Kärnten) nach dem Ab-
gang einer Hangmure am 9. Februar 2021 (© Foto: ASFINAG; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [45]. 

 

Da es in den Nachtstunden zu keinen großen Nachrutschungen gekommen war und der Stützpfeiler 
keinerlei Bewegung erkennen ließ [53], konnte die Komplettsperre der Tauernautobahn (A 10) in den 
späten Nachmittagsstunden des 10. Februar aufgehoben werden (Abb. 31). Alle weiterführenden Siche-
rungsmaßnahmen wie beispielsweise die Hangstabilisierung mittels Spritzbeton und die Ableitung der 
Drainagewässer tangierten das Verkehrsgeschehen nicht mehr. [41], [44], [45], [46], [47], [48], [51] 



Monatsübersicht Februar 2021   
  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 24 von 51 

 

Abb. 31: Auszug aus der Berichterstattung zum Abgang einer Hangmure unterhalb der Hangbrücke Pressingberg 
der Tauernautobahn (A 10) im Gemeindegebiet von Krems in Kärnten und zur Hangrutschung auf die 
Katschberg Straße (B 99) bei Straßenkilometer 82,2 zwischen Trebesing und der Altersbergbrücke der 
Tauernautobahn (A 10) im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) jeweils am 9. Februar 
2021 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [45]. 

 

Mit Ausnahme des Schwerverkehrs, der sehr großräumig über die Pyhrn Autobahn (A 9) umgeleitet 
wurde, sollte die Katschberg Straße (B 99) als Ausweichroute fungieren. Weitere gravitative Massenbe-
wegungen durchkreuzten diesen Plan allerdings bereits wenige Stunden später. 

Gegen 17:10 Uhr ereignete sich nämlich am bergseitigen Hang der Katschberg Straße (B 99) etwa auf 
Höhe des zwischen Trebesing und der Altersbergbrücke der Tauernautobahn (A 10) im Gemeindegebiet 
von Seeboden (Bundesland Kärnten) liegenden Straßenkilometers 82,2 eine große Hangrutschung 
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(Abb. 33, Abb. 34). Die abgehenden Lockergesteinsmassen trafen ein Kraftfahrzeug und beschädigten es 
schwer. Dessen Lenker kam hingegen mit dem Schrecken davon (Abb. 32). [49], [50] 

 

Abb. 32: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zur Hangrutschung auf die Katschberg Straße (B 99) 
bei Straßenkilometer 82,2 zwischen Trebesing und der Altersbergbrücke im Gemeindegebiet von Seeboden 
(Bundesland Kärnten) am 9. Februar 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) [49]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 33: Hang an der Katschberg Straße (B 99) zirka bei Straßenkilometer 82,2 zwischen Trebesing und der Alters-
bergbrücke im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) mit am 9. Februar 2021 abge-
rutschten Lockergesteinsmassen (© Foto: Willi Pleschberger/Foto Pleschberger; Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [45], [52]. 
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Abb. 34: Hang an der Katschberg Straße (B 99) zirka bei Straßenkilometer 82,2 zwischen Trebesing und der Alters-

bergbrücke im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) mit am 9. Februar 2021 abge-
rutschten Lockergesteinsmassen (© Foto: Willi Pleschberger/Foto Pleschberger; Quelle: „Kleine Zeitung“-
online) [45], [52]. 

Im Zuge dieses Ereignisses waren rund fünf bis zehn Kubikmeter Lockergesteinsmaterial abgerutscht. 
Ersten Erkundungen zufolge sollten weitere rund 20 Kubikmeter abgetragen werden. Diese vom 
Straßenbauamt Spittal und von einer Spezialfirma durchgeführten Hangsicherungsarbeiten mussten 
allerdings bald unterbrochen werden, denn die Lockergesteinsauflage erwies sich ob ihrer starken 
Durchfeuchtung als äußerst labil. So kam auf diesem steilen Hangareal immer wieder Material ins 
Rutschen und gefährdete die dort Arbeitenden. Eine Vollsperre der Katschberg Straße (B 99) auf 
unbestimmte Zeit war somit unvermeidlich (Abb. 31). [45], [51], [52] 

 

Abb. 35: Weitere Hangrutschung vom 9. Februar 2021 auf die Katschberg Straße (B 99) etwa bei Straßenkilome-
ter 82,0 zwischen Trebesing und der Altersbergbrücke im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland 
Kärnten) (© Foto: Willi Pleschberger/Foto Pleschberger; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [45], [52]. 
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Wie prekär sich in diesem Streckenabschnitt die Lage auf der orografisch linksseitigen Talflanke der 
Lieser in jenen Tagen präsentierte, untermauerte eine weitere Hangrutschung, die sich ebenfalls am 
9. Februar keine 200 Meter nördlich zutrug (Abb. 35) [45].  

Wie der Leiter des Straßenbauamtes Spittal, Horst Tuppinger, versicherte [52], war trotz zahlreicher gra-
vitativer Massenbewegungen entlang der Katschberg Straße (B 99) in den letzten Jahrzehnten und damit 
einhergehender Sicherungsmaßnahmen die hauptbetroffene Stelle bislang nicht als eine neuralgische 
aufgefallen. Infolge der Sperre zweier hochrangiger Straßenverbindungen kam es jedenfalls zu veritablen 
Verkehrsproblemen in Oberkärnten (Abb. 36) [44]. 

 

 

Abb. 36: Auszug aus der Berichterstattung zu den Verkehrsproblemen infolge des Abgangs einer Hangmure unter-
halb der Hangbrücke Pressingberg der Tauernautobahn (A 10) im Gemeindegebiet von Krems in Kärnten 
und einer Hangrutschung auf die Katschberg Straße (B 99) zirka bei Straßenkilometer 82,2 zwischen Tre-
besing und der Altersbergbrücke im Gemeindegebiet von Seeboden (Bundesland Kärnten) jeweils am 
9. Februar 2021 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [44]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Februar 2021 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Februar 2021 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 37) verdeutlicht deren gehäuftes Auftreten einerseits in den ersten 
neun Tagen des Monats mit zwölf, andererseits im Zeitraum zwischen dem 17. und dem 19. Februar mit 
fünf Ereignissen.  

Bei einer näheren Betrachtung der ersten Monatshälfte wird offenkundig, dass sich die zwischen dem 
1. und dem 5. Februar stattgefundenen Ereignisse nahezu über das gesamte Bundesgebiet verteilten, 
wohingegen sich jene zwischen dem 7. und dem 9. Februar ausschließlich in Oberkärnten zutrugen. 

Jeweils zwei gravitative Massenbewegungen ereigneten sich am 22. oder 23. Februar beziehungsweise 
zwischen dem 25. und dem 27. Februar. Drei Ereignisse konnten keinem genauen Datum zugeordnet 
werden. 

 

 

Abb. 37: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im Februar 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Drei Ereignisse 
konnten keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

Am 3. Februar ereignete sich gegen 22:00 Uhr ein Felssturz auf die Sellraintalstraße (L 13) etwa auf Höhe 
des Straßenkilometers 3,87 südwestlich des E-Werkes von Kematen in Tirol, allerdings bereits im 
Gemeindegebiet von Grinzens (Bundesland Tirol). Landesgeologe Roman Außerlechner berichtete 
(Abb. 38), dass sich eine große Felsplatte gelöst habe, die anschließend über einen bestehenden 
Schutzdamm auf die Sellraintalstraße (L 13) gestürzt sei (Abb. 38, oberes und unteres Bild), Blockwerk 
darüber hinaus auch in die angrenzende Melach (Abb. 38, unteres Bild). Im Nachgang dieses Ereignisses 
kam es eine geraume Zeit lang zu Steinschlägen, welche die Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen 
beeinträchtigten und eine Straßensperre von zunächst unbekannter Dauer nach sich zogen. [54], [55], 
[56] 
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Abb. 38: Erste Pressemeldung des Landes Tirol zum Felssturz vom 3. Februar 2021 auf die Sellraintalstraße (L 13) 
etwa auf Höhe des Straßenkilometers 3,87 südwestlich des E-Werkes von Kematen in Tirol im 
Gemeindegebiet von Grinzens (Bundesland Tirol) (© Fotos: Roman Außerlechner/Land Tirol; Quelle: 
Webseite des Landes Tirol) [54]. 

 

Im Zuge einer erneuten Begutachtung der Abbruchstelle am 8. Februar durch Mitarbeiter der 
Landesgeologie sowie der Straßenmeisterei fanden die Experten einen unmittelbar an die Abbruchstelle 
vom 3. Februar angrenzenden, an frisch geöffneten Klüften erst jüngst vom Felsverband abgetrennten 
absturzgefährdeten Bereich mit einer Kubatur von rund fünf bis sieben Kubikmetern (Abb. 39, oberes 
und unteres Bild). Dieser musste zunächst kontrolliert abgetragen werden, gegebenenfalls verbunden 
mit weitreichenderen, an der Abbruchstelle durchzuführenden Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen, 
ehe die Sellraintalstraße (L 13) wieder für den Verkehr freigegeben werden konnte (Abb. 39). [57] 

Letzteres war ab den späten Nachmittagsstunden des 12. Februar zumindest für eine Fahrspur der Fall. 
Eine dauerhafte Sanierung des betroffenen Hangareals erfordere jedoch die Errichtung eines Stein-
schlagschutznetzes, so die Landesgeologin Petra Nittel-Gärtner. Erst danach könnten sämtliche Ver-
kehrsbeschränkungen in diesem Streckenabschnitt aufgehoben werden. [58] 
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Abb. 39: Zweite Pressemeldung des Landes Tirol zum Felssturz vom 3. Februar 2021 auf die Sellraintalstraße (L 13) 
etwa auf Höhe des Straßenkilometers 3,87 südwestlich des E-Werkes von Kematen in Tirol im 
Gemeindegebiet von Grinzens (Bundesland Tirol) mit dem Hinweis auf einen weiteren instabilen 
Felsbereich (© Fotos: Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [57]. 

 

Praktisch zeitgleich zum Felssturz auf die Sellraintalstraße (L 13) trug sich auch einer im Bundesland Nie-
derösterreich zu. Betroffen davon war eine steile, westexponierte Böschung im Bründlgraben, einer 
Nord–Süd verlaufenden Talung inmitten eines Lössgebietes südlich vom Ort Gneixendorf im Norden der 
Stadtgemeinde Krems an der Donau. Aus der fast zehn Meter hohen Lösswand brach verfestigtes 
Lockergestein aus und verschüttete einen Teil der Straße, die am nördlichen Ausgang des Bründlgrabens 
in die Langenloiser Straße (L 7081) einmündet (Abb. 40, Abb. 41). Die Aufräumarbeiten fanden tags 
darauf statt. [59] 
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Abb. 40: Der Bründlgraben auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Krems an der Donau (Bundesland Niederösterreich) 
mit den Sturzblöcken aus verfestigtem Löss vom 3. Februar 2021 (© Fotos: Martin Kalchhauser/„Nie-
derösterreichische Nachrichten“; Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-online) [59]. 

 

 

Abb. 41: Sturzareal vom 3. Februar 2021 im verfestigten Lössgestein (Bild links) und Sturzblöcke (Bild rechts) im 
Bründlgraben auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Krems an der Donau (Bundesland Niederösterreich) 
(© Fotos: Martin Kalchhauser/„Niederösterreichische Nachrichten“; Quelle: „Niederösterreichische Nach-
richten“-online) [59]. 

 

Am 4. Februar brach im Ortsteil Fluh der Landeshauptstadt Bregenz (Bundesland Vorarlberg) ein Fels-
block mit einer Kubatur von rund zwei Kubikmetern aus. Das Geschehen trug sich oberhalb des durch 
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den Wirtatobel von Fluh nach Grasreute führenden Grasreuteweges zu. Der Felsbrocken kam im südli-
chen Abschnitt des Grasreuteweges zu liegen (Abb. 42). Wie sich herausstellte, drohte dort ein weiterer 
Felsblock abzustürzen, weswegen der Weg gesperrt und Sicherungsmaßnahmen seitens der WLV in die 
Wege geleitet werden mussten. [60], [61], [62] 

 

Abb. 42: Sturzblock am Grasreuteweg im Ortsteil Fluh der Landeshauptstadt Bregenz (Bundesland Vorarlberg) vom 
4. Februar 2021 (© Foto: Landeshauptstadt Bregenz; Quelle: Facebook- und Webseite der Landeshaupt-
stadt Bregenz) [60], [61]. 

 

Auch die Straßenmeisterei Voitsberg (Bundesland Steiermark) sah sich mit den Folgen eines Sturzereig-
nisses konfrontiert. Dieses hatte sich am 5. Februar an einer steilen, bewaldeten Böschung der Packer 
Straße (B 70) zwischen Edelschrott und Stampf im Gemeindegebiet von Edelschrott zugetragen. Die Rich-
tungsfahrbahn Kärnten wurde für die anstehenden Sanierungsmaßnahmen gesperrt (Abb. 43). [63] 

 

Abb. 43: Sturzareal vom 5. Februar 2021 an der Packer Straße (B 70) zwischen Edelschrott und Stampf im Gemein-
degebiet von Edelschrott (Bundesland Steiermark) (© Foto: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst 
(STED); Quelle: Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes (STED) des Landes Steiermark) [63]. 
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Eine Hangrutschung beschäftigte seit zumindest 7. Februar die Verantwortlichen der im Mölltal liegen-
den Gemeinde Rangersdorf (Bundesland Kärnten). Dem Bürgermeister, Franz Zlöbl, zufolge war ein 
Hangareal unterhalb des Güterweges auf den Lobersberg, der ein seit langer Zeit als labil bekanntes 
Gelände durchschneidet, auf einer Länge von etwa 50 Metern abgerutscht – mutmaßlich infolge der 
großen Niederschlagsmengen seit Anfang Dezember –, wodurch 40 Häuser und etwa 250 Bewohner 
kurzzeitig die verkehrstechnische Anbindung zur Außenwelt verloren hatten. An einer provisorischen 
Zufahrt für die Anrainer würde gearbeitet, so der Bürgermeister. [64], [65] 

In der ebenfalls im Mölltal liegenden Gemeinde Obervellach (Bundesland Kärnten) hielt vom 7. Februar 
bis 9. Februar ein Hang im Ortsteil Semslach, auf dem sich bereits während der Starkniederschläge An-
fang Dezember 2020 eine Rutschung zugetragen hatte [66], die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Obervellach auf Trab. Am 7. Februar setzte sich zunächst ein stark ausgeholzter Bereich unmittelbar un-
terhalb eines unbefestigten Weges (Abb. 44) in Bewegung, woraufhin als Sofortmaßnahme zum Schutz 
vor eindringendem Niederschlagswasser die Abrisskante mittels Planen abgedeckt wurde [67]. 

 

Abb. 44: Abrissbereich (Foto links) und Transportbereich (Foto rechts) der Hangrutschung oberhalb von Semslach in 
der Gemeinde Obervellach (Bundesland Kärnten) vom 7. Februar 2021 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr 
Obervellach; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Obervellach) [67]. 

 

Am Abend desselben Tages rückten die Feuerwehrmitglieder erneut nach Semslach aus, nachdem Ge-
räusche auf weitere Hangaktivitäten hatten schließen lassen. Wie sich während der Erkundungen he-
rausstellte, hatte sich ein Felsblock am Hang gelöst, doch war er vom Steinschlagschutznetz aufgefangen 
worden (Abb. 45) [68]. 
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Abb. 45: Sturzblock vom 7. Februar 2021 im Steinschlagschutznetz oberhalb von Semslach in der Gemeinde Ober-
vellach (Bundesland Kärnten) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Obervellach; Quelle: Webseite der Freiwilli-
gen Feuerwehr Obervellach) [68]. 

 
Am darauffolgenden Vormittag verschärfte sich die Lage am betreffenden Hang oberhalb von Semslach, 
denn ein neuer, sich fortwährend vergrößernder Abriss entstand unweit des alten, und er entwickelte 
sich weiter zu einer Lockergesteinsrutschung (Abb. 46, Abb. 47) [69], [70]. 

 

 

Abb. 46: Hangrutschung im Ortsteil Semslach in der Gemeinde Obervellach (Bundesland Kärnten) vom 8. Februar 
2021 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Obervellach; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Obervel-
lach) [69]. 

 

 

Abb. 47: Abgerutschter Hang oberhalb von Semslach in der Gemeinde Obervellach (Bundesland Kärnten) vom 8. Fe-
bruar 2021 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Obervellach; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr 
Obervellach) [70]. 
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Gleich zwei Steinschlagereignisse auf die Leobener Straße (B 116) im Gemeindegebiet von Sankt Michael 
in Obersteiermark südwestlich von Leoben beschäftigten binnen weniger Tage die Mitarbeiter des 
Straßenerhaltungsdienstes des Landes Steiermark und einen Geologen. Das erste trug sich am 17. Fe-
bruar an der Südwestflanke des Aukogels (787 m) auf Höhe des Straßenkilometers 33,75 östlich der Zu-
fahrt in die Jassing zu. Im Nachgang dieses Sturzereignisses entfernten die Fachleute am 18. und 19. Fe-
bruar absturzgefährdete Felsblöcke. Am 19. Februar ereignete sich nur gut einen Kilometer entfernt – 
auf Höhe des Straßenkilometers 32,60 im Bereich Auwald – ein zweiter Steinschlag. Dieser hatte sich in 
einem Waldgebiet an der Ostflanke des Aukogels (787 m) unterhalb einer Forststraße gelöst [73]. Er-
kennbaren Schaden nahm einzig ein Gartenzaun [73]. Dem Geologen des Landes Steiermark, Marc André 
Rapp, zufolge seien beide Steinschläge auf den Frost-Tau-Wechsel zurückzuführen. Jedenfalls galt es für 
die Experten ein weiteres Mal einen Hang von absturzgefährdeten Felsblöcken zu beräumen, was am 
darauffolgenden Tag vonstattenging, sodass die Leobener Straße (B 116) bereits in den späten Nachmit-
tagsstunden des 20. Februar, zusätzlich gesichert mittels Betonleitwänden im Abschnitt Auwald, wieder 
für den Verkehr freigegeben werden konnte (Abb. 48, Abb. 49). [71], [72], [73] 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 48: Information der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark zu den beiden Stein-

schlägen auf die Leobener Straße (B 116) an der Südwest- und der Ostflanke des Aukogels (787 m) im Ge-
meindegebiet von Sankt Michael in Obersteiermark (Bundesland Steiermark) am 17. und am 19. Februar 
2021 (Quelle: Facebook-Seite der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steier-
mark) [71]. 

 

Abb. 49: Die Leobener Straße (B 116) bei km 33,75 (Bild links) und km 32,6 (Bild rechts) im Gemeindegebiet von 
Sankt Michael in Obersteiermark (Bundesland Steiermark) während der Felsräumarbeiten zwischen dem 
17. und 20. Februar 2021 (© Fotos: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; 
Quelle: Facebook-Seite der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark) [71]. 
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Eine Böschungsrutschung ereignete sich am 17. Februar an der Böhmerwald Straße (B 38) etwa auf Höhe 
des Straßenkilometers 61,4 im Gemeindegebiet von Groß Gerungs (Bundesland Niederösterreich). Die 
an der östlichen Ortseinfahrt der Waldviertler Gemeinde liegende Böschung riss gegen 11:50 Uhr rund 
drei Meter oberhalb der Straße auf einer Länge von etwa acht Metern ab, und das Lockergestein ver-
schüttete den Gehsteig sowie Teile der Fahrbahn. Die Aufräumarbeiten oblagen der Straßenmeisterei 
Groß Gerungs (Abb. 50). [74] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 50: Berichterstattung zur Böschungsrutschung auf die Böhmerwald Straße (B 38) an der östlichen Ortseinfahrt 
von Groß Gerungs im gleichnamigen Gemeindegebiet (Bundesland Niederösterreich) am 17. Februar 2021 
(Quelle: „Niederösterreichische Nachrichten“-online) [74]. 

 

Die Stadtgemeinde Radenthein (Bundesland Kärnten) vermeldete am 18. Februar auf ihrer Webseite 
einen Felssturz im Bereich der Bergstraße, die deswegen in Richtung Dabor gesperrt werden musste 
(Abb. 51) [75]. 

 

 

 

 

 

 

Abb. 51: Mitteilung der Stadtgemeinde Radenthein (Bundesland Kärnten) am 18. Februar anlässlich eines Felsstur-
zes im Bereich der Bergstraße und deren damit einhergehende Sperre (Quelle: Webseite der Stadtgemeinde 
Radenthein) [75]. 
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Am 19. Februar 2021 wurden Einsatzkräfte zum Anwesen Klostertalerstraße Nr. 77 im Zentrum der Ge-
meinde Dalaas (Bundesland Vorarlberg) gerufen. Dieses Wohnhaus steht genau zwischen der durch 
Dalaas führenden Hauptverkehrsroute, der Klostertaler Straße (L 97), und einem Felssporn. Von diesem 
lösten sich gegen 20:40 Uhr mehrere Gesteinsbrocken mit einem Durchmesser von bis zu 50 Zentime-
tern und stürzten teilweise Richtung Eingangsbereich des Wohnhauses und auf den an der Ost- und 
Südostseite des Gebäudes entlangführenden Gehweg (Abb. 52). Das Geländer des Weges wurde dabei 
beschädigt. Mitglieder der Ortsfeuerwehr Dalaas fanden während der anschließenden Sicherungsmaß-
nahmen im unmittelbar darüber angrenzenden Waldstück weitere, aus dem Verband gelöste Fels-
brocken, die sie kontrolliert zum Absturz brachten (Abb. 53). [76], [77], [78] 

 

 

Abb. 52: Sturzblöcke auf dem Gehweg beim Wohnhaus Klostertalerstraße Nr. 77 in der Gemeinde Dalaas (Bundes-
land Vorarlberg) in den Abendstunden des 19. Februar 2021 (© Fotos: Ortsfeuerwehr Dalaas; Quellen: 
Webseite der Ortsfeuerwehr Dalaas (Bild links) [78] und ORF-online (Bild rechts) [77]). 
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Abb. 53: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Vorarlberg zum Steinschlagereignis auf den Gehweg beim 
Wohnhaus Klostertalerstraße Nr. 77 in der Gemeinde Dalaas (Bundesland Vorarlberg) in den Abendstun-
den des 19. Februar 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Vorarlberg) [76]. 

 

Am 23. Februar erwirkte das Straßenbauamt Spittal infolge einer drohenden Hangrutschung eine Total-
sperre der Innerkremser Straße (L 19) zwischen dem Straßenkilometer 0,3 am östlichen Rand des Ortsge-
bietes von Kremsbrücke und dem Straßenkilometer 2,0 im Raum Vorderkrems im Gemeindegebiet von 
Krems in Kärnten (Bundesland Kärnten). Aufgrund von rasch eingeleiteten Sicherungsmaßnahmen, vor-
rangig dem Drainieren des instabil gewordenen Areals, gekoppelt mit einer Beobachtung des Hangbe-
reiches, konnte die Straßensperre bereits am 24. Februar wieder aufgehoben werden (Abb. 54). [79], 
[80] 

 

Abb. 54: Berichterstattung zur drohenden Hangrutschung auf die Innerkremser Straße (L 19) zwischen km 0,3 und 
km 2,0 im Raum Vorderkrems östlich von Kremsbrücke im Gemeindegebiet von Krems in Kärnten (Bundes-
land Kärnten) am 23. Februar 2021 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [80]. 
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Am 25. Februar beseitigten Polizisten und Passanten auf Höhe von Saager im Gemeindegebiet von Gra-
fenstein (Bundesland Kärnten) einen mehrere Hundert Kilogramm schweren Felsblock (Abb. 56) von der 
Grafensteiner Straße (L 107). Dieser war nach 18:00 Uhr aus einer Wand des Sattnitzzug-Massivs ausge-
brochen und etwa auf Höhe des Straßenkilometers 9,5 auf die Landesstraße gestürzt (Abb. 55). [81], [82]  

 

 

Abb. 55: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zum Blocksturz auf die Grafensteiner Straße (L 107) 
auf Höhe Saager im Gemeindegebiet von Grafenstein (Bundesland Kärnten) am Abend des 25. Februar 
2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) [81]. 

 

Abb. 56: Sturzblock am Abend des 25. Februar 2021 am Fahrbahnrand der Grafensteiner Straße (L 107) auf Höhe 
Saager im Gemeindegebiet von Grafenstein (Bundesland Kärnten) (© Foto: Landespolizeidirektion Kärn-
ten; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [82]. 

 

Als wesentlich diffiziler erwies sich dagegen eine gravitative Massenbewegung auf dem Gebiet der Stadt-
gemeinde Gmunden (Oberösterreich). Bergretter der Ortsstelle Gmunden erkannten in den Nachmit-
tagsstunden des 27. Februar, dass sich auf dem steilen Abhang unmittelbar hinter der Bergrettungszen-
trale in der Traunsteinstraße Nr. 313 ein Felsblock geringfügig aus seiner Position bewegt hatte. Der rund 
1,5 x 1,5 Meter große und etwa zehn Tonnen schwere, aus dem Felsverband bereits zu einem Gutteil 
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abgelöste Felsblock (Abb. 58, Abb. 59) stand bereits seit der Errichtung der Einsatzzentrale im Jahr 2018 
unter Beobachtung, weil er für das am Fuße des Traunsteins (1.691 m) liegende Gebäude der Alpinretter 
eine potenzielle Gefahr darstellte. Aus einer latenten war, wie der unverzüglich hinzugezogene 
Gmundener Geologe Günter Moser konstatierte, eine akute Bedrohung geworden, weswegen noch in 
den Abendstunden umfangreiche Sicherungsmaßnahmen in Angriff genommen wurden. Vordringlich 
galt es, die möglichen Schäden für das Gebäude und die vorbeiführende Traunsteinstraße im Falle eines 
Blocksturzes weitgehend hintanzuhalten. Das geschah durch die eilige Errichtung eines Schutzwalles aus 
Baumstämmen (Abb. 57, Abb. 59). [83], [84], [85], [86] 

 

 

Abb. 57: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Oberösterreich zum drohenden Blocksturz auf die Einsatzzen-
trale der Bergrettung der Ortsstelle Gmunden im Gemeindegebiet von Gmunden (Bundesland Oberöster-
reich) in den Nachmittags- und Abendstunden des 27. Februar 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidi-
rektion Oberösterreich) [83]. 
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Abb. 58: Äußerst instabil lagernder Felsblock auf dem steilen Hangareal hinter der Einsatzzentrale der Bergrettung 
der Ortsstelle Gmunden im Gemeindegebiet von Gmunden (Bundesland Oberösterreich) am 28. Februar 
2021 (© Foto: Matthias Lauber/„laumat.at media“; Quelle: Webseite von „laumat.at media“) [85]. 

 

 

Abb. 59: Steiler Hang hinter der Einsatzzentrale der Bergrettung der Ortsstelle Gmunden im Gemeindegebiet von 
Gmunden (Bundesland Oberösterreich) mit dem sehr instabil lagernden Felsblock (am oberen Bildrand im 
Zentrum) und dem eilig errichteten Schutzwall aus Baumstämmen am 28. Februar 2021 (© Foto: Matthias 
Lauber/„laumat.at media“; Quelle: Webseite von „laumat.at media“) [85]. 

 

Geologe Moser stufte auch bezüglich dieser gravitativen Massenbewegung die herrschende Witterung 
und den dadurch stark ausgeprägten Frost-Tau-Wechsel als ausschlaggebend ein. Eine Beseitigung der 
Gefahrenstelle rund 30 Meter oberhalb der Einsatzzentrale der Bergrettung wäre seiner Einschätzung 
nach nur mittels einer Sprengung des Felsblockes möglich. [87], [88] 
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Nach der Anbringung von Sicherungsnetzen vor dem Gebäude gelang am späten Vormittag des 5. März 
die Sprengung des Felsblockes durch Soldaten des Bau-Pionierzuges des Militärkommandos Oberöster-
reich (Abb. 60). Die dabei entstandenen Felsbrocken wurden anschließend mechanisch entfernt. [89], 
[90], [91] 

 

Abb. 60: Ehemalige Position des absturzgefährdeten Felsblocks hinter der Einsatzzentrale der Bergrettung der 
Ortsstelle Gmunden im Gemeindegebiet von Gmunden (Bundesland Oberösterreich) nach dessen Spren-
gung am 5. März 2021 (© Foto: Weigl/Österreichisches Bundesheer; Quelle: Webseite des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung) [89]. 

 

Ein Sturzereignis, einhergehend mit der Entwurzelung eines Baumes, machte Anfang Februar den Do-
nauschlingenweg und den Naturlehrpfad, der Teil des Donausteigs ist, im Gemeindegebiet von Nieder-
kappel (Bundesland Oberösterreich) unpassierbar. Ein Steg des unmittelbar am Donauufer entlangfüh-
renden Weges war im Zuge dieses Ereignisses komplett zerstört worden. [92], [93] 

Am 12. Februar gab die im Ennstal zwischen Liezen und Admont liegende Gemeinde Ardning (Bundes-
land Steiermark) auf ihrer Webseite die Sperre des Wanderweges nach Frauenberg im Bereich des Hoch-
wasserschutzbeckens Hinterstatt aufgrund von Steinschlag bekannt [94]. 
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